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TERMINPLAN 2018

TERMIN ANLASS WANN, WO

10. Oktober KOS-Lunch Restaurant Linde
31. Oktober Hagen-Lunch Hagenhütte

3. November Metzgete Hagenhütte
14. November KOS-Lunch Restaurant Linde
28. November Hagen-Lunch Hagenhütte

12. Dezember KOS-Lunch Restaurant Linde

18.01.2019 Aufnahmesitzung/Hauptversammlung

Die Spieldaten der einzelnen Handball-Mannschaften können 
direkt der Homepage der Kadetten Handballer 

(www.kadettensh.ch) entnommen werden. 
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Manuel Ariosa

Silke Zwick Anna Guidici

Wer sie sind

Betreuerteam Kadetten Nati B / Espoirs

Cristiano Guidici

Marisa Cervini

7

Handball



Zu eurer Person: Könnt ihr euch

kurz vorstellen?

Cristiano: Meine Name ist Cristiano
Giudici c/o Blinker (KOS), bin 47 Jahre
alt, verheiratet und habe 2 Kinder, die
selber bei den Kadetten SH (U13 Inter
& U17 Elite) spielen. Sportchef bei den
Kadetten Espoirs.
Anna: Meine Name ist Anna Giudici,
bin 45 Jahre alt, verheiratet und habe 2
Kinder, die selber bei den Kadetten SH
(U13 Inter & U17 Elite) spielen. Bin
ursprünglich aus Polen und Betreuerin
bei den Kadetten Espoirs.
Marisa: Ich bin Marisa Cervini, 35
Jahre jung, bewege mich sehr gerne,
ob mit Kajak, Baik, schwimmen oder
joggen. Ich liebe das Reisen,
entdecken von neuem und das
Zusammensein mit Menschen.
Silke: Mein Name ist Silke Zwick, 42
Jahre und seit 2001 arbeite ich als
Diplomierte Physiotherapeutin
Manuel: Ich bin Manuel Ariosa, 37
Jahre alt aus Kuba, bin verheiratet,
habe 2 Kinder.
Kurze Info zu eurem Beruf:

Cristiano: Ich arbeite als Buschauffeur/
Kontrolleur bei den Verkehrsbetrieben
Schaffhausen.
Anna: Ich fahre bei Müller Beck die
Znüni-Tour und arbeite auch als
Dolmetscherin (Deutsch/Polnisch) bei
der Schaffhauser Polizei.
Marisa: Ich arbeite bei der Stadt
Schaffhausen im Alterszentrum Breite
als Teamleitung der Nachtwachen.
Silke: Ich arbeite in einer Physio-
therapie Praxis in Bülach zu 50%,
mache Spielbetreuung bei den
Kadetten Espoirs, sowie die Betreuung
als Physiotherapeutin der Eishockey
Nationalmannschaft der Schweiz U18
Frauen, sowie Boys U16.

Manuel: Ich bin seit 12 Jahren Sport-
masseur.
Falls ja wo habt ihr selber Handball

gespielt?

Cristiano: Habe 28 Jahre Handball ge-
spielt bei folgenden Vereinen: Eisen-
bahner Winterthur, SC Polizei SH, SV
Grenzwache II, Kadetten SH.
Anna: Ich habe nie Handball gespielt.
Marisa: Ich habe nie selbst Handball
gespielt, aber viel von meinem Papa
Urs über den Handball gehört.
Silke: Nein
Wie seid ihr zum Betreuerteam der

Kadetten Espoirs gekommen?

Cristiano: Ich habe lange im Hallen-
team gearbeitet und wurde von
Szymon Szczucki angefragt, ob ich
dabei sein möchte.
Anna: Ich habe lange im Hallenteam
gearbeitet und wurde von meinem
Mann angefragt, ob ich dabei sein
möchte.
Marisa: Eine Freundin fragte mich
eines Tages ob ich nicht Lust hätte sie
und die Anderen zu unterstützen. Ich
ging mit ihr beim Training vorbei und
war sofort fasziniert von der Dynamik,
dem Einsatz und dem Zusammenspiel.
So begann ich im August 2009 bei den
Kadetten im Nati B Team, die Spiele zu
betreuen. Ich weiss noch genau wie
aufgeregt ich beim ersten Spiel war.
Denn ich machte mir als Physio-
therapeutin sorgen um die Jungs. Ich
weiss noch, wie ich am Spielrand sass
und hoffte, dass ihnen nichts passiert.
Wenn ich sah, welche Kräfte da aufein-
ander prallten. Meine Aufgabe war es,
bei Verletzungen aufs Feld zu sprin-
gen, um zuerst den Zustand der Spie-
ler zu klären. Vor den Spielen heisst es
massieren, tapen, da sein wo immer
man gerade gebraucht wird. Getränke

Handball
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zu richten und schauen, dass alles für
die Notfälle parat ist: Eisbeutel, Trau-
benzucker, Pflaster etc. Nach den
Spielen: weitere Behandlungen, Bera-
tungen, Gespräche, Massagen.
Silke: Ich habe zuvor als Physio-
therapeutin die 1. Mannschaft betreut
(NatiA, Kadetten). Ich bin gefragt wor-
den, ob ich auch die Kadetten Espoirs
betreuen würde, da ein weiterer Phy-
siotherapeut gebraucht wurde.
Manuel: Ich war Masseur der 1. Mann-
schaft und bin so zu den Espoirs
gekommen.
Wie lange seid ihr da schon dabei?

Cristiano: Ich verfolgte das Team seit
dem NLB Aufstieg 2005. Bin also seit
13 Jahren dabei.
Anna: Bin seit ca. 10 Jahren dabei.
Marisa: seit August 2009
Silke: Bei den Espoirs seit 2011
Manuel: Ich bin seit 10 Jahren bei
Kadetten.
Was sind eure Aufgaben?

Cristiano: Vor der Saison:

Ich melde die Spieler mit ihren Anga-
ben und Daten dem SHV und Hand-
ballworld. Reiche die DUE`s dem Ver-
band ein. Mache Trainingsspiele ab
und biete deshalb Schiris und Zeit-
nehmer auf. Mache für die Physios und
Fahrer die Einsatzpläne.
Während der Saison:

Schreibe die Mannschaftskarten für
das entsprechende Spiel. Betreue bei
den Heimspielen das Schiri-Duo, den
Delegierten und den Zeitnehmertisch.
Schaue, dass sie genug zu trinken
haben. Gebe die Tenüs raus und ver-
teile sie an die Spieler. Gebe den Phy-
sios die Getränkeflaschen raus. Stelle
die Videokamera (Heimspiele) auf,
damit das Spiel aufgenommen wird.
Generell helfe ich Trainer Marco Lüthi.

Anna: Betreue bei den Heimspielen
das Schiri-Duo, den Delegierten und
den Zeitnehmertisch. Schaue, dass sie
genug zu trinken haben. Gebe die
Tenüs raus und verteile sie an die
Spieler. Gebe den Physios die
Getränkeflaschen raus. Stelle die
Videokamera (Heimspiele) auf, damit
das Spiel aufgenommen wird. Nach
dem Spiel muss ich das aufgenom-
mene Spiel übermitteln. Generell helfe
ich Trainer Marco Lüthi.
Marisa: Meine Aufgaben sind: bei
Verletzungen aufs Feld zu springen,
um zuerst den Zustand der Spieler zu
klären. Vor den Spielen heisst es
massieren, tapen, da sein wo immer
man gerade gebraucht wird. Getränke
zu richten und schauen, dass alles für
die Notfälle parat ist: Eisbeutel,
Traubenzucker, Pflaster etc. Nach den
Spielen: weitere Behandlungen,
Beratungen, Gespräche, Massagen.
Silke: Getränke Flaschen füllen bei den
Spielen. Vor und nach dem Spiel:
Muskeln lockern und Verhärtungen
lösen über Massagetechniken. Wirbel
und Gelenkblockaden lösen. Gelenke
stabilisieren und ruhig stellen über
Tapen und Kinesio-Tape, um Verletzun-
gen zu kurieren, Muskeln lockern,
Entzündungen hemmen. Während dem
Spiel oder danach: Verletzungen ver-
sorgen, untersuchen ob der Speiler
weiterspielen kann oder muss er
verletzt pausieren. Generell bei in-
dividuellen Fragen und Beschwerden:
Übungen für zu Hause zeigen oder fürs
Training.
Manuel: Masseur und Spielbetreuer.
Habt ihr euch bestimmte Ziele

gesetzt?

Cristiano: Eine erfolgreiche Saison mit
wenigen Verletzungen. Weiterhin gute

Handball
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Spieler für die NLA zu empfehlen.
Haben schon viele erfolgreiche Spieler
bei mir in der NLB angefangen.
Anna: Eine sportlich erfolgreiche
Saison mit wenigen Verletzungen.
Weiterhin gute Spieler für die NLA zu
empfehlen.
Marisa: Mein Ziel ist es: im Moment zu
sein, für die Jungs da zu sein, mit
welchen Anliegen sie auch kommen,
um sie zu unterstützen. Wichtig ist für
mich den Menschen als Individuum,
ganzheitlich wahr zu nehmen.
Silke: Eine erfolgreiche Saison mit
wenig Verletzungen, wenn Verletzun-
gen da sind, dass die Spieler schnell
wieder fit sind.
Manuel: Meine Ziele sind möglichst
lange noch dabei zu sein oder evtl.
sogar noch zu einem grösseren
Pensum bei den Kadetten zu arbeiten.
Wie ist die Zusammenarbeit mit der

Nati A?

Cristiano und Anna: Gut. Ich beziehe
von der 1. Mannschaft die Getränke-
flaschen und Material. Gelegentlich
helfen Nati A Spieler auch bei uns aus.
Marisa: Seit ca. 3 Jahren unterstütze
ich die Nati A in der Trainingszeit. Ich
komme je nach Bedarf vorbei und
massiere, therapiere die Spieler. Die
Zusammenarbeit erlebe ich als sehr
wertschätzend, offen, hilfsbereit und
unterstützend.
Silke: Wir haben immer wieder Spieler,
die Einsätze bekommen für die 1.
Mannschaft, oder wenig Einsätze ha-
ben, oder verletzt waren, bei uns auch
Einsätze haben. Das Physiomaterial
beziehen wir über den Masseur der 1.
Mannschaft.
Manuel: Gut. Ich arbeite sowohl für die
1. Mannschaft wie auch für die Espoirs.

Welche Hobbys betreibt ihr?

Cristiano: Handball (Betreuer U13 Inter
& U17 Elite), Reisen, Krav Maga
(Selbstverteidigung) und Statistenrollen
beim Film.
Anna: Garten, Reisen
Marisa: Meine Hobbys sind Reisen,
Sport, Tanzen, neues Entdecken und
die Natur geniessen.
Silke: Spiele Tennis; bin eine
Mannschafts- und Turnierspielerin.
Gehe regelmäßig ins Fitnessstudio und
mache Krafttraining
Manuel: Tanzen, Basketball spielen,
Musik, kochen, Familie
Welche persönlichen Wünsche habt

ihr für die Zukunft?

Cristiano und Anna: Gesundheit für
meine Familie und mich. Dass unsere
Handball-Jungs einen erfolgreichen
Handballweg bei den Kadetten SH
einschlagen.
Marisa: Mein Wunsch für die Zukunft
ist es, gesund zu sein und mich weiter
so frei durch die Welt bewegen zu
dürfen, gutes zu tun und den
Menschen zu helfen.
Silke: Noch weitere Jahre bei den
Kadetten Espoirs im Betreuerteam
mitzuarbeiten zu dürfen. Weiterhin gute
Zusammenarbeit und einen guten
Austausch.
Manuel: Oh, Gesundheit, Glück, Erfolg
bei den Kadetten und dass ihr mit mir
zufrieden seid.

Liebes Betreuerteam, ich danke euch
vielmals für das Beantworten meiner
Fragen und wünsche euch weiterhin
viel Erfolg und Freude in euren
Tätigkeiten.
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NLA: Neues und Altbewährtes

Nach einer intensiven Vorbereitung
starten die Kadetten Schaffhausen am
Mittwoch, 29.8.2018 in die neue Saison.
Mit Petr Hrachovec steht neu ein alt-
bekannter Mann an der Seitenlinie. Die
Ziele des Trainers sind klar: Möglichst
viele Titel wieder nach Schaffhausen
holen. Wie das geht, weiss Hrachovec
genau, hat er doch mit den Kadetten
sowohl als Spieler wie auch als Trainer
schon viele Erfolge feiern dürfen. Der
Grundstein soll dabei aus einer kompak-
ten Verteidigung gelegt werden. In den
letzten Vorbereitungsspielen vor Saison-
beginn gelang dies dem neu formierten
Team bereits sehr gut. Ligakonkurrenten
wie der HC Kriens-Luzern und GC
Amicitia wurden deutlich bezwungen.
Eine gute Frühform ist auch wichtig, da
schon anfangs September die erste
Runde des EHF Cups gegen RD Koper
ansteht.
Nebst Trainer Petr Hrachovec sind auch
viele neue Spieler im Kader der Kadet-

ten. Mit Samuel Zehnder, Noah Haas
und Jonas Schelker laufen gleich drei
junge «Eigengewächse» mit der ersten
Mannschaft auf. Dazu dürfen die
Kadetten neu auf die Österreicher
Kristian Pilipovic, Sebastian Frimmel
und Lukas Herburger zählen. Mit dem
erfahrenen Zarko Sesum verpflichteten
die Kadetten zudem kurz vor Beginn
der neuen Saison einen weiteren
starken Spieler. Erfreulich ist auch,
dass Dimitrij Küttel nach seiner
schweren Verletzung wieder mit dabei
ist.
Die Mischung aus erfahrenen und
jungen Spielern, aus langjährig
bewährten und neu verpflichteten
Akteuren passt und verspricht Einiges
für die neue Saison. Helfen wir mit
einem kräftigen «Hopp Kadette!»mit,
dass es ein erfolgreiches Handballjahr
wird.

Barbara Imobersteg, Mediensprecherin

Kadetten Schaffhausen

Handball
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Saisonvorschau Junioren
Einen Aufstieg wird der Kadetten-
nachwuchs in der Saison 2018/19 mit
Sicherheit nicht bejubeln können, denn
nach dem Aufstieg der U15 und der
Qualifikation der U13 für die Inter-
kategorie starten zum ersten Mal alle
Teams der Kadetten in der jeweils
höchsten Spielklasse. Oberstes Sai-
sonziel ist denn auch der Ligaerhalt auf
allen Stufen, verbunden mit einer
möglichst umfassenden individuellen
Förderung der Kadettenjunioren. Die
Kadergrösse der Teams wurde auf
diese Saison hin etwas erhöht, um der
hohen Belastung der Spieler Rechnung
zu tragen. Hier hat sich in der
Zwischensaison einmal mehr die enge
Zusammenarbeit der Schaffhauser
Vereine als grosses Plus der Region
gezeigt. Nebst einem optimalen Ein-
satz je nach Trainingswillen kann die
Region Schaffhausen erfreulicherweise
(neben den rund 15 Juniorenteams) mit
der SG Schaffhausen FU14 ein zweites
Mädchenteam in die Meisterschaft
schicken. Zudem werden auch einige
Nachwuchskräfte bereits in den
Fanionteams von KJS M2 und Pfader
Neuhausen M1 zu Einsatzzeiten bei
den Aktiven kommen und diese
hoffentlich weiter verstärken. Aus den
Kadetten Espoirs NLB konnten 4
Spieler in ein NLA-Kader abgegeben
werden und weitere sind im erweiterten
Kader. Das NLB-Team der Saison
18/19 hat einen Altersschnitt von nur
20 Jahren und besteht komplett aus in
Schaffhausen ausgebildeten Spielern.
Eine erneute Topplatzierung wird also
sicher eine Herausforderung.

Die Jungs geben aber auch hier alles,
um die gesetzten Ziele zu erreichen
und tollen Handballsport zu bieten.

Die Juniorinnen und Junioren haben
sich nach den Sommerferien nochmals
kurz und intensiv auf die ersten Spiele
vorbereitet und hoffen auf einen guten
Start in neue Saison. Ab dem ersten
Septemberwochenende stehen alle
Teams im Einsatz und freuen sich
sicher auch über einen anfeuernden
Besuch der Heimspiele in der BBC
Arena.

Marco Lüthi
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Die U17 Turnier-Sieger am Stämpfli Cup 2017







Ausflug auf den Niesen, 2362 m ü. M.

Bölle hatte für Juli 2017 alles für den
Ausflug auf den Niesen vorbereitet.
Seine gesundheitlichen Probleme ver-
hinderten aber eine Durchführung. Bölle
brachte uns das Berner Oberland über
Jahre von den schönsten Seiten näher.
In dankbarer Erinnerung an Bölle holten
nun am 11.07.2018 Kaba, Schmiss,
Spatz, Spitz, Top und der Bericht-
erstatter diese Reise nach. Sie führte
uns ins Berghaus Niesen Kulm. Die
Fahrt mit der zwischen 1900 – 1906
erbauten Niesenbahn hat bleibende
Eindrücke hinterlassen. Die in zwei
Sektionen aufgeteilte Bahn führt von
Mülenen im Kandertal, 693 m ü. M., bei
einer Gesamtlänge von 2111 m über die
Zwischenstation Schwanden zur Berg-

17

station Niesen Kulm auf 2336 m ü. M.
Die Steigung beträgt max. 68 %. Die
Hin- bzw. Rück-Fahrt dauert je rund 30
Minuten. Entlang der Niesenbahn
führen 11674 Treppenstufen. Die
längste Treppe der Welt gemäss
Guinness Buch der Rekorde. Das
Betreten ist aus Sicherheitsgründen
nicht erlaubt. Der Pioniergeist von
damals beeindruckt heute noch mehr.
Nicht das erste Mal verhüllte sich die
majestätische Bergwelt in Wolken- und
Nebelschwaden. Für kurze Momente
waren Fragmente der Traumlandschaft
erkennbar. Kulinarische Köstlichkeiten
gehörten zu unseren Begleitern. Die
Sonne begleitete uns auf der Rückfahrt
mit dem Schiff Berner Oberland von
Spiez nach Thun und mit der SBB nach
Schaffhausen.

Sperber

KOS / Altkadetten
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Hagen – Lunch 2018

In diesem Jahr werden wieder
die beliebten Hagen – Lunchs durchgeführt.

Achtung: neu ist der August,

dafür ist der November nicht mehr im Programm.

Ab 11.30 Uhr in der KOS Hütte

Alle Menüs kosten CHF 25.—
(inkl. Apéro, Kaffee und Schnaps)

26. September 2018  

31. Oktober 2018  Harry

Ihr lokaler Spezialist für

Wärmepumpen-Heizungen

Wärmepumpen-Boiler

Kühlung

Gewerbestrasse 11 Tel. 052 317 00 44
8451 Kleinandelfingen www.waermepumpen-boiler.ch info@wp-tech.ch
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«Das diesjährige Grossfeldhand-
ballspiel fand unter schlechten Wetter-
bedingungen am 8. Juni 2018 auf dem
Fussballplatz „Schweizersbild“ in
Schaffhausen statt. Bei nassen Terrain-
verhältnissen trafen die KOS’ler in
einem spannenden Spiel auf die
Kadetten Espoirs. Leider spielte
„Petrus“ nicht mit, denn es regnete wie
aus Kübeln. Ein Gewitter mit Blitz und
Donner. Deswegen fanden sich nur ein
Hand voll Schaulustige im „Schwei-
zersbild“ ein.
Sie sahen aber ein abwechslungs-
reiches Spiel. Wegen dem starken
Regen wurde nur 2 x 20 Min. gespielt.
Die KOS’ler verstärkten sich wie immer
mit den Handball-Ladies Allegra und
Vulkana. Wieder wurden beide Teams
von Blinker bestens betreut. Die
Espoirs waren trotz der langen Saison
fast vollzählig. Noah Haas weilte bei
der CH-Nati. Auch bei den KOS`ler
waren praktisch alle da. Die Tore von
Allegra & Vulkana wurden doppelt
gezählt.
Das spannende Spiel begann
ausgeglichen. Doch dann begann das
Espoirs Team mit dem Scoren, allein
Cvijetic & Berg legten wie die Feuer-
wehr los. Die KOS-Spieler kamen nicht
aus dem Staunen heraus. Doch sie
gaben nicht auf. Auch sie hatten mit
Allegra eine sichere Schützin in ihren
Reihen. Der Regen setzte immer mehr
ein und so musste noch in der 1. Hälfte
für ca. 10 Min. das Spiel unterbrochen
werden. Zur Pause stand es 11:11.
Nach der Pause erhöhten die NLB
Spieler das Skore. Es schlichen sich in
der 2. Hälfte bei den Altkadetten auch
technische Fehler ein oder klare
Torchancen wurden nicht genützt.

Fehlpässe und mangelhafte Chancen-
auswertung war das Problem. Die
Espoirs Spieler rochen den Braten,
nützten ihre Chancen rigoroser aus
und bauten den Vorsprung weiter aus.
Das Spiel war entschieden. Trotz den
Bemühungen kamen die KOS`ler nicht
mehr heran. Danach war Schluss.
Nach dem Schlusspfiff ging es sofort
ins Trockene. Die Partie wurde vom
sehr guten Schiri „Schlenz“ geleitet.
Matchtelegramm:
Kadetten Espoirs - KOS/Altkadetten
22:19 (11:11), Stadion Schweizersbild,
10 Zuschauer, 2 x 20 Min., Schieds-
richter: „Schlenz“. Torschützen Espoirs:
Nikola Cvijetic 8, Patric Berg 5, Jonas
Schelker 3, Levin Wanner 2, Edis
Ramic 2, Samuel Zehnder 2, Marian
Teubert, Nikola Markovic, Noah Huber,
Elia Schaffhauser. Torschützen KOS:
Allegra 6, Page 3, Dieci 3, Stefan Merki
2, Michael Burri 2, Ismail Erni 2, Föhreli
1, Vulkana, Schmirco, Atze Friedrich,
Luca Brühlmann, Humpen.

Im Anschluss traf man sich wieder
kameradschaftlich und hungrig im
Restaurant Hohberg zum gemein-
samen gemütlichen Abendessen.

Cristiano „Blinker“ Giudici



Hauptstrasse 88 . 8231 Hemmental

Telefon Geschäft +41 52 685 41 30

Fax +41 52 685 41 61

Martin Ochsner +41 79 407 12 30

Kurt Schlatter +41 79 671 12 30

info@kurtschlatterag.ch





Der Ort um Freunde zu treffen

Gemütliche Gaststube, Sääli, Sitzungszimmer, Gartenwirtschaft
Cordon Bleus selbst zusammenstellen, 7 Tage geöffnet

Hauptstrasse 78, 8232 Merishausen, Telefon 052 653 11 31
restaurant@gmeindhuus.ch, www.gmeindhuus.ch



Damen, 2. Liga

Nach einer langen Sommerpause star-
teten wir, das Kadetten-Damen-Team,
in die neue Saison. Letzte Saison
schlossen wir gut ab, weshalb wir uns
auf die kommende Spielzeit freuen.
Das Sommertraining hat uns körperlich
und mental herausgefordert. Jedoch
sind wir nun gut vorbereitet auf das
Cupspiel gegen das 1.-Liga-Team Visp
und den Meisterschaftsstart im Sep-
tember. Dieses Jahr trainieren wir mit
einem kleine, dafür motivierten Kader.
Unser Teamzusammenhalt hat sich
durch das Sommertraining verstärkt.
Jede Spielerin ist mit viel Konzentration
und Willen im Team. Zur Saisonvor-
bereitung findet zusätzlich noch ein
Trainingswochenende in Nesslau statt,
wo wir als Team zusammen trainieren
und viel Spass haben werden.
Anschliessend sind wir gut vorbereitet
und freuen uns auf die Saison
2018/2019.
Sarah Elleberger, Spielerin
Herren I, 3. Liga

Dass das Herren 1 der Kadetten
Schaffhausen bereit ist für die
kommende Saison, ist an vielen
Merkmalen zu erkennen. So war zum
Beispiel die Trainingspräsenz während
der Sommerpause überdurchschnittlich
hoch, was sich in der Qualität der
Trainings widerspiegelte. Dadurch
konnte diesen Sommer durchgehend in
der Halle an Taktik und Technik
gearbeitet werden Das nächste
Merkmal ist: die Bereitschaft. Die aus
der letzten Saison gezogenen Lehren
wurden im Team implementiert. Dies
führte zu Veränderungen an der
Zusammensetzung der Blöcke und
dazugehörigen Experimenten, die
durch diverse Testspiele auf Herz und

Nieren getestet wurden. Die diversen
Veränderungen und Umstellungen
taten der Teammoral keinen Abbruch.
Das ist der entscheidende Punkt,
weshalb diese Saison wieder mit
starken Kadetten zu rechnen ist. Das
Team um Janick Gysel rückte näher
zusammen. Durch praktisch keine
Abgänge machte die Equipe dort
weiter, wo sie letzte Saison aufgehört
hatte. Die Liga hat gewechselt, aber
die Qualität ist geblieben. Das lässt
hoffen für die neue Spielzeit.
Wer die Kadetten an ihrem ersten
Heimspiel der Saison sehen will, kann
dies am 16. September in der
Schweizersbildhalle tun. Hopp Kadette!
Elia Schudel, Spieler
Herren II, 5. Liga (KF)

Es wird geackert und geschwitzt
Sommerzeit ist nicht Unihockeyzeit?
Dies mag wohl sein, denn die BBZ-
Halle ist wie jedes Jahr in den
Sommerferien geschlossen. Wer jetzt
aber denkt, das Herren 2 würde nur auf
der faulen Haut liegen, muss sich eines
Besseren belehren lassen. Denn im
Zwei wurde diese Sommerpause
ordentlich geackert und geschwitzt. So
stählte man die mehr oder weniger
vorhandenen Muskeln im Crossfit Old
Factory in Flurlingen unter fachmän-
nischer Leitung. Auch die Pumpe kam
ordentlich ins Arbeiten. Manch einer
merkte auch noch Tage später das
anstrengende Workout und fragte sich,
warum er sich das antue. Doch die
Präsenz war Woche für Woche sehr
ansehnlich und wirkte gleichzeitig als
teambildende Massnahme. Denn
zusammen leiden ist besser als alleine.
Nebst dem intensiven Training fand im
Sommer auch der traditionelle
Saisonabschluss des Herren 2 statt.
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Junioren U18 C

Die jüngsten Unihockeyaner der
Kadetten verbrachten die Sommer-
ferien die grösste Zeit in den Ferien. Zu
Beginn und Ende der Sommerferien
konnte dennoch ein Hallentraining
absolviert werden in dem mehrheitlich
in lockerer Runde gespielt wurde. Im
Team der U18 gibt es ein paar
Neuigkeiten zu berichten. Zwei Spieler
werden kommende Saison mit einer
Doppellizenz die Clique von Winterthur
United – die eine Liga höher spielt –
verstärken. Aufgrund der Spieler-
knappheit in der U21 werden einige
U18-Spieler die Chance erhalten, eine
Altersstufe höher mitzuwirken. Mit
diesem Angebot ist eine Förderung der
jungen Spieler optimal gewährleistet.
Die Trainer freuen sich über mehrere
Zuzüge. Nun gilt es in der bleibenden
Vorbereitungszeit die Mannschaft zu
einer Einheit zu formen um dann
optimal die neue Saison in Angriff zu
nehmen. Neu steht eine weitere Trai-
ningsmöglichkeit am Donnerstag zur
Verfügung, welche die Trainer gerne
nutzen, um die Spieler in den tech-
nischen Fertigkeiten weiterzubringen.
Der aktuelle Kader besteht aus 14
Feldspielern und zwei Torhütern. Auch
weiterhin sind interessierte Spieler mit
den Jahrgängen 2002 und 2003 in den
Trainings willkommen.
Kevin Gysel, Trainer

Dieses Mal traf sich die Truppe in
Neunkirch zum gemütlichen Grill-
plausch. Später schaute man sich unter
freiem Himmel noch ein Fussballspiel
der Weltmeisterschaft an. Es wurde viel
philosophiert und Pläne für die kom-
mende Saison geschmiedet. Nun geht
es wieder los mit dem Hallentraining.
Bis zum ersten Meisterschaftsspiel
dauert es zwar noch ein bisschen, doch
früh übt sich, wer ein Meister werden
will. Und man will ja schliesslich den
vierten Rang vom letzten Jahr min-
destens egalisieren. In diesem Sinne:
Allen Teams einen guten Start in die
neue Saison!
André Ühlinger, Spieler
Junioren U21 D

Nach diversen Ferienabwesenheiten
kann die U21 nach Ende der Sommer-
ferien in die Saisonvorbereitung starten.
Die Mannschaft hat diverse Abgänge zu
beklagen: Oliver Bräm, Marco Keller,
Kevin Vögele, Joel Giger und Luca
Miozarri können alle altershalber nicht
mehr in der U21 antreten. Zudem wech-
selt Thomas Kissling zu den Kloten-
Dietlikon Jets. Daher wird die Mann-
schaft, wie in den letzten Jahren üblich,
mit einigen U18-Spielern verstärkt, die
im Rahmen des Förderkaders fester
Bestandteil der Mannschaft sind. Am
16. September startet die U21 in die
Saison und spielt gegen Zürisee Uni-
hockey und UHC S-G Wetzikon in
Zumikon. Bis dahin liegt der Fokus auf
dem Taktischen und Spielerischen, um
schliesslich Mitte September erfolgreich
in die Saison zu starten. Ihre Heimrunde
bestreitet die U21 am 24. März 2019.
Wir freuen uns auch diese Saison auf
die lautstarke Unterstützung unserer
Fans!
Dominik Ühlinger, Trainer

Unihockey



Aus dem Vorstand

Heimturnierdaten der Saison 2018/19

Sonntag, 16. September 18:
Herren 1 / GF 3. Liga
Sonntag, 11. November 18:
Damen / GF 2. Liga
Samstag, 24. November 18:
Herren 1 / GF 3. Liga
Sonntag, 10. Februar 19:
Junioren U18 C
Sonntag, 17. Februar 19:
Herren 2 / KF 5. Liga
Sonntag, 24. März 19: Junioren U21 D

Weiter steht im November das jährliche
kantonale Schülerturnier an und wir
sind Teil des Projekts SportKultur, das
jungen Asylsuchenden Einblick in
diverse Sportvereine und für sie
unbekannte Sportarten geben soll.

Der Vorstand wünscht allen
Kadettinnen und Kadetten eine
erfolgreiche neue Saison.
Esther Schuster, Präsidentin
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Kadettenhütte auf dem Hagen

Die KOS/Altkadetten besitzen auf dem Hagen oberhalb Merishausen auf ca. 850 m. ü. M.
eine gemütliche Vereinshütte. Diese Hütte ist in der Regel jedes Wochenende im Jahr am

Samstag von 12.00 bis 16.00 Uhr und am Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr für alle

Mitglieder, Sponsoren und Freunde der Kadetten Schaffhausen geöffnet. Bei
schlechtem Wetter, wenn es aus Kübeln regnet, bei Eis und Schnee, wenn die
Zufahrtsstrassen schlecht befahrbar sind hat der Hüttenwart die Möglichkeit selbständig zu
entscheiden ob er die Hütte öffnen will. Auf http://www.kos-altkadetten.ch Hagenhütte kann
der Belegungsplan und die Telefonnummern der Hüttenwärter nachgeschaut werden.
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